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Demokratie stärken – 
Rechtsextremismus bekämpfen

Eine Ausstellung des BayernForums
der Friedrich-Ebert-Stiftung

Demokratie – 

was ist das 

eigentlich?

Und wie geht

das?

„Wenn die Würde von Mitmenschen 

angegriffen wird, darf es niemals 

Schweigen, sondern muss es stets 

Widerspruch geben.”Heiko Maas, Bundesjustizminister„Demokratie bedeutet, 
sich in die eigenen 

Angelegenheiten 
einzumischen.” Max Frisch, Schriftsteller

* Fakten gegen rechte Sprüche

GEMEINSAM ! !

 BadMASTER

Die Ausländerfl ut

überfremdet Deutschland.

 Ausländer sind

 Menschen - keine Flut

 Petrovk88

Der Islam  gehört

nicht zu Deutschland!

 OMG STUPID

Mehr Informationen

Auf unserer Internetseite erhalten Sie weitere Informationen 
zur Ausstellung und zu unseren Leihbedingungen und 
Konditionen.

www.bayernforum.de

Weitere Infos und Publikationen zum Thema Rechts-
extremismus fi nden Sie auch auf den Seiten des Projektes 
„FES gegen Rechtsextremismus“:

www.fes-gegen-rechtsextremismus.de

Kontakt

BayernForum
Friedrich-Ebert-Stiftung
Herzog-Wilhelm-Straße 1
80331 München

Ansprechpartnerin: Birgit Weckl
E-Mail: birgit.weckl@fes.de
Tel.: 089 / 51 55 52-54
Fax: 089 / 51 55 52-44

Kontaktaufnahme zum Aktionsbündnis Wochen gegen Rassismus 
möglich über 

Stadtverwaltung Pfaffenhofen a. d. Ilm 
Koordinierungsstelle Integration 
Hauptplatz 1 · 85276 Pfaffenhofen a. d. Ilm 
Ansprechpartnerin: Sabine Rieger 
Telefon: 08441 78-2063 · Telefax: 08441 78-2663 
E-Mail: sabine.rieger@stadt-pfaffenhofen.de 

Stadtverwaltung Pfaffenhofen a. d. Ilm 
Hauptplatz 1 und 18 · 85276 Pfaffenhofen a. d. Ilm 
Telefon: 08441 78-0 
E-Mail: rathaus@stadt-pfaffenhofen.de 
pfaffenhofen.de 
facebook.com/pfaffenhofen.an.der.ilm 

Stand: Februar 2019 · Änderungen vorbehalten
PFAFFENHOFEN A. D. ILM 
Guter Boden für große Vorhaben

DEMOKRATIE STÄRKEN 
RECHTSEXTREMISMUS 

BEKÄMPFEN 
AUSSTELLUNG DES BAYERNFORUMS 

DER FRIEDRICH-EBERT-STIFTUNG

MEHR INFORMATIONEN BESUCHERINFORMATION 
Ausszellungszeitraum: 
11. – 23. März 2019 

Ausstellungsort: 
Rathaus Pfaffenhofen, Hauptplatz 1, 1. Stock 

Öffnungszeiten: 
Montag: 8.00 – 16.00 Uhr 
Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch: 8.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag: 7.00 – 18.00 Uhr 
Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr 
jeden 1. und 3. Samstag: 9.00 – 12.00 Uhr 

Führungen: 
Gruppenführungen sind nach vorheriger Anmeldung unter 
sabine.rieger@stadt-pfaffenhofen.de möglich.



Rechtsextremismus – eine Herausforderung 
für Demokratie und Menschenrechte

Rechtsextremismus hat viele Facetten – vom akzeptierten 
Vorurteil bis zur Gewalttat. Wenn wir als Demokrat_innen 
den Rechtsextremist_innen nichts entgegensetzen, haben 
sie die Möglichkeit die Menschenrechte und die Demokratie 
auszuhöhlen und unsere Gesellschaft zu zerstören. Darum 
ist es wichtig rechtsextremen Meinungen und Einstellungen 
etwas entgegenzusetzen.

Rechte Sprüche und Vorurteile wie diese sind immer wieder 
zu hören, sei es an Stammtischen oder auf dem Schulhof. 
Sie erscheinen harmlos, drücken aber ein undemokratisches 
Politikverständnis aus sowie eine Weltsicht, die einer demo-
kratischen und weltoffenen Gesellschaft nicht entspricht.

Demokratie ist eine Aufgabe –
keine Selbstverständlichkeit

Die beste präventive Strategie gegen Rechtsextremismus 
ist die Stärkung der Demokratie! Denn auch wenn es manch-
mal so scheint: Demokratie ist keine Selbstverständlichkeit. 
Vielmehr muss sie fortwährend neu erlernt und erarbei-
tet werden und braucht engagierte Bürger_innen, die sie 
aktiv gestalten.

Rechtsextremismus ist in unserer Gesellschaft leider Realität: 
Wahlerfolge rechtsgerichteter und rechtsextremer Parteien 
machen dies deutlich. Das Bemühen Rechtsextremer gerade 
auch Jugendliche für ihre menschenverachtende Ideologie 
zu gewinnen und die zunehmende Akzeptanz gegenüber 
rechtsextremen und fremdenfeindlichen Gedankenguts in 
weiten Teilen der Bevölkerung machen ein Handeln der 
Gesellschaft erforderlich.

Die Ausstellung Demokratie stärken – 
Rechtsextremismus bekämpfen

Um sich gegen Rechtsextremismus zu engagieren und erfolg-
reich für die Demokratie einstehen zu können, muss man 
gut Bescheid wissen. Die Friedrich-Ebert-Stiftung informiert 
daher mit der Ausstellung „Demokratie stärken – Rechts-
extremismus bekämpfen“ über die Grundlagen der Demo-
kratie und über Rechtsextremismus.

• Was ist Demokratie und wie kann man sie 
 gemeinsam (er) leben?

• Warum ist Rechtsextremismus gefährlich und 
 welches Weltbild steckt hinter dieser Ideologie?

• Was ist die Taktik rechtsextremer Parteien?

• Wie sieht die moderne rechtsextreme Jugendszene aus 
 und was macht sie vermeintlich attraktiv?

• Welche Aktivitäten der rechtsextremen Szene 
 gibt es in Bayern?

• Wie kann man als Demokrat_in auf menschenfeindliche 
 Äußerungen und Taten reagieren?

• Wie kann man durch persönliches Engagement 
 die Demokratie stärken?

„Lügenpresse“, „Ausländer nehmen uns die Arbeitsplätze weg“, 
„Die Flüchtlinge kommen nur wegen den Sozialleistungen“, 
„Du Jude“, „Quotenfrau“, „Voll behindert“
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